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HERDER- ORRESPONDEN Z
Fünites Heit Jahrgang Februar 1950

Demut macht eimi{fch Dafein, emu iDeiß nichts vDOnNn finnleerer GemOorfenhei 0Oas
Meer 0PsS Seil  Oen. emu an Oaflür, Oaß erhaupt 09 ift unÖ© Oaß Öer en
0a ift Gottes Öpfuns. TheoDdor teinbüchel

(Nachgelaffene Vorlefungen)

Deutsche Meldungen Franzıskanerkirche Köln, A2UuUSs des Jahr-
hunderts, bei dessen Erneuerung das Schuttmaterial WEeIL-

Wiederauifbau Der Wiıederaufbau der durch den gehend verwendet werden soll Das eft enthält zudem
zerstörter Kirchen Photographien und Skizzen NCeCUeErer Kirchenbauten VO  }

Krieg ZEerStioOortien Stiädte wirft zahl- Rudolf Schwarz, Domuinikus und Gottftried Böhm, Steftf-reiche. Probleme auf; zunächst einmal finanzieller und tan e die alle klarmachen, WI1C INa  - AUS modernemanderweitig praktischer Art,; dann jedoch auch asthetischer Geist echte Kirchenräume gestalten un: W IC 198059 S1C mMi1£
Natur. Beım Wiederaufbau VO  3 Kirchen spielen diese sechr Autwand gestalten annnletzteren 1Ne vordringliche Rolle Jedoch handelt sich
gerade hier keineswegs eintach Fragen des „Ge- Das katholische Mıt dem Begiınn dieses Jahres erscheintschmacks“. 1ne Kırche IST dann schön, WeNn S1IC ıhr We- Krankenhaus nach achtjähriger nterbrechung der
SCH, Haus Gottes un Ortder Meßfeier SC1LHN, Zum Aus-
druck bringt. Dıiıe Zerstörungen haben Kirchenbauten be- Krankendienst NCU, die Zeitschrift tür katholische

Krankenhäuser un Pilegekrafte; die 1941 verboten WUur-troffen, die dengroßartıgsten Kunstschöpfungen der de TIHC dieses Verbot wüurde SIC bereits ıhren 3() Jahr-Vergangenheit gehörten, und be1 ıhrer VWiederherstellung
spielt dieFrage, W 16 WEeItr INa  $ das Ite wiederherstellen Sang abgeschlössen haben denn VOr 610 Jahren De-

zember 1919, ıldete sıch der Verband der katholischenoll und kann, 1116 wichtige Rolle Unter denZEerStOrten Kranken- und Pflegeanstalten Deutschlands Aaus der freienKirchen sınd aber auch zahlreıiche Bauten, die 1 Jahr-
hundert Nn Pseudostile „gotisch“ oder 95  - Vereinigung der katholischen Krankenhausanstalten.

Auf der letzten Generalversammlung ı Köln, der erstenmanıiısch“ gebaut worden sınd, die WIL heute als falsch un nach dem Krıege, wurde eingehend über die rage SC-unerträglich empfinden. Was tun, WECNN eine solcheKirche
noch weIit erhalten -1ST, daß ma  e} die Ruine AUS nAan- sprochen: Worıin lıegt die Begründung, dafß WIr e1ıgENE
ziellen Gründen verwerten mufß un die Gemeıinde darauft katholische Anstalten und besonderen katholischen

Krankenhausverband haben? Wollen WILr NUr C10-drängt, das Gotteshaus wıiederhergestellt sehen, weil
S1e 6S braucht? In den etzten dreißig Jahren ı1SE C1M u|  9

fach unNnseren Anteıl der Krankenfürsorge ' überhaupt
eisten oder unterscheidet sıch Krankendienst vonder Gegenwart un: ıhrem technischen Können aANSCMCSSC- dem der anderen?

NnCr, sıch des Wesens des Gotteshauses bewußter Kirchen- Pater Rüther OSC, der Retferent für das Krankenhaus-baustil. erwachsen; Architekten haben sıch Rechenschaft
abgelegt. ber das, W ds heute ein Kirchenbau SC1MN. MUu Deutschen Carıtasverband, machte dazu C11N-

gehende Ausführungen, die der Feststellung oipfeln,und SC1M Aann. Diese Architekten und ıhre Schüler haben daß CISCNC katholische Krankenanstalten notwendig sındheute die Aufgabe des Wiederaufbaus vor S1'  9 un: 1SE
Zu hoffen, daß S16 herangeholt werden, S1C lösen. den Auftrag Christi, sSC1IMN Wort und SC1MH Beispiel

erfüllen, als Auswirkung tatıger christlicher NächstenliebeDie Zeitschrift Bauen und Wohnen tto Maıer Ver- un ZUur Sınnerfüllung des Krankenhauses SC1LNCIM ganzCchlag, Ravensburg) hat ıhr Dezemberhett 1949 den Pro-
blemen des Wiederaufbaus Von Kirchen und dem j Umfang nach. Nur das CAarıtatıve Krankenhaus

den Menschen sCINEr natürlichen un:! übernatür-dernen Kirchenbau überhaupt gewıdmet. Wır erwähnen lıchen Existenzweise. Nur das Carıtatıve Krankenhausdaraus die Bemerkungen von Architekt Gerhard Lang-
maack über „ Wıederaufbau un: Pseudostil“, dann 1€e 1

verbindet eıl un Heilung un: wırd darum gerade ı
unsecerer eıit der Gefährdung des wahren Menschentums

Biıld wiedergegebenen sechr interessanten Planungen VO  (} Hort und Heımstatt für den Kranken Nur das Carıtatıve
Bernhard Dexel ZU Wiederaufbau der alten Magnı1- Krankenhaus annn die Gefahr der Mechanisierung un:!
kirche Braunschweig, bei der CS sıch darum handelt die Technisierung überwinden
Großartigkeit der Ruiune nıcht durch den ucn Ausbau In den etzten Jahrzehnten haben technischer Fortschritt
zunichte machen Interessant 1SE auch das Projekt ZU) und großartige Errungenschaften moderner Medizin
Viıederaufbau der zerstortfen (früher schr häßlichen) gehend Entwicklung der Krankenfürsorge bestimmt
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T YEr moderne Klinikbau, die Spezialabteilung, dasStrah- auch iaérsoneli,‘ jedem Kanken SC1NCr Not entsprechend
leninstitut, das Labor sind ebenso z  1 die staatliche Kran- dienenhat
kenpflegeordnung un! der Dıiplomzwäng ihr Kennzeichen Welche Folgen die konsequente Anwendung dieser beiden
geworden. Unsere Anstalten un Pflegeorganisationen Grundsätze für das Krankenhaus hat; SC1 Nu  $ urz -
mußfiten sıch dieser Entwicklung un:! untersche1i- gedeutet
den sich heute ı Aufleren aum VO  ; den übrigen Einrich- Dıiıe Baugestaltung des sozıalen Krankenhauses
tungen. Es könnte manchem scheinen, als ob-der Unter- nıcht NUur die Berücksichtigung moderner technischer Er-
schied Nur darın läge, daß hier A2US christlicher Nächsten- rungenschaften und betriebswirtschaftlicher Erkenntnisse,
liebe und dort AUS menschlicher. Solıdarıtät gearbeitet sondern auch der menschlichen Bedürfnisse,
wird. anderm Einzel- un Mehrbettzimmer Massensäle.

&5 JE mehr siıch aber der Fortschritt auszuprägen beginnt, Einrichtung un: Ausstattung geschieht ohl nach hy-
klarer Erscheinung, daß 1e] esent- yjenischen und praktischen Gesichtspunkten, aber gleich-liıchere Unterschiede geht In der Krankenfürsorge geht ZC1LUEe Berücksichtigung der Wohnlichkeit un:

n ıcht schlechthin die UÜberwindung der Krankheit, Wärme.
sondern die Heılung oder Pflege des erkrankten Men- Es gibt ı soz1ialen Krankenhaus ohl unterschiedliche
schen. Die Krankheit 1ber macht mehr als alles andere die Ausstattung un!Größe der Zıimmer,_ aber die Belegung
Ewigkeitsbedeutung des iırdischen Lebens offtenbar 1le 1STE mıicht abhängig VO  3 Klassenzugehörigkeit, dem eld-
Bemühungen Heılung un Besserung dürfen niemals beute]l sondern VO  3 der indıvıduellen Anlage; dieNS die Heilsbezogenheit des Krankheitsgeschehens außer Art und Schwere der Krankheit; die Gemuütsart und die
acht lassen oder Sar hindern Solche heilsbezogene Kran- Differenziertheit des Kranken, die ıJa entsprechend bei der

‚ kenfürsorge 1ST heute gefährdet durch die Spezialisierung Gesundung mitwirken, sind maßgebend.
der Heilbehandlung, durch die Technisierung der eıil- Dieser Ma(ßstab gilt ebenso für Beköstigung un Diät,
methoden un: durch die Versachlichung der menschlichen für den Eınsatz der technischen Mıttel, tür den Gebrauch
Beziehungen Der lebendige Mensch 1STt vielfach das Opfer der Medikamente und koömplizierter Untersuchungs- und
des Fortschritts geworden. Obschon die moderne Medizin Behandlungsmethoden.
heute wieder auf dem Wege 1ST, den Menschen 1ı SCINCI Vor allem aber sollen die genNaNnnNteEN Grundsätze siıcht-
Jlebendigen Ganzheit sehen, 1STt SIC doch wEeIit davon bar werden ı Verhalten der Helfer, also ı Eıter der
entfernt, diese Ganzheit aut die übernatürliche Berufung Ärzte und Schwestern, der Verwaltung un: des Personals.
auszudehnen Für S1C 1SE Gesundheit etztes Ziel Ihr Wır- Die Häufigkeit der Visıten, die Intensität des arztlichen
ken hört aut WECLnN das andere Leben beginnt und pflegerischen Bemühens uUSW.,. riıchten siıch ıcht nach
In diesem Zusammenhang 1ST wichtig, auf 1nNe Ent- dem Namen oder dem Geldbeutel des Kranken oder nach
schließung hinzuweıisen, die auf dem Katholiıkentag der persönliıchen Vorliebe der Helfer, sondern nach der
Bochum gefaßt wurde un:! die dazu bestimmt 1IST, die individuellen Notwendigkeıit.
öftentliche Aufmerksamkeit auf die Bestrebungen hinzu- Man annn ohl SagcCNhH: Dies 1ST C1in Idealbild Es dürfte
lenken, die ı orm Krankenhausgesetzes ı Frei- nıcht schwer tallen, Beispielen aufzuzeigen, W 166 weIitL
eıt und Selbständigkeit der kirchlichen Krankenhäuser vielfach HSE heutige Wirklichkeit davon entfernt 1SE.
eingreifen wollen Es könnte dadurch1ne unerträgliche Ganz abgesehen: VO  - den menschlichen Voraussetzungen,
Belastung der Krankenhäuser der freijen Liebestätigkeit die durch Mafßnahmen allein ıchtzZzu schaften sind,
un C1iNCc Entfremdung VO  — ıhrem Sınn herbeigeführt sondern ı die persönliche Verantwortung des einzelnen

V werden Der Katholikentag bittet die katholische Offent- tallen stehen viele erstarrte Anschauungen un festge-
iıchkeit alle katholischen Verbände un Volksver- ahrene Einrichtungen dagegen, die sich nıcht leicht
LreLter, jeden Eingriff die Freiheit un! Selbständigkeit andern lassen Denken WIr R das Klassensystem
des Krankenhauswesens abzuwehren, da diese un! Auswirkungen. Doch darf die Größe des Zieles
nıcht bloß die Krankenhäuser der freien Liebestätigkeit uns nıcht abschrecken, sondern S1C soll IISCIC Verantwor-
selbst sondern etzten Endes auch das Wohl der Kranken tung stärken. Wır dürfen nıcht ruhen, bıs jedem Kranken
gefährden mülßten, welche sıch M1 echt un: Vertrauen unscerem Krankenhaus alle Hilfsmöglichkeiten ı glei-
gerade auf die Freiheit un Selbständigkeit des VO  e} iıhnen cher Weiıse often stehen. Und noch NCcsS? die meınsten

Menschen sterben heute Krankenhaus: Wır ussenaufgesuchten Krankenhauses verlassen
Das ertfordert natürlich daß die CArıtatıve Grundlegung alles daran. SELZEN, die Verhältnisse ordnen, daß
als Formprinzıp des katholischen Krankenhauses deurtlich auch der :armste Mensch ı uhe und Wahrung der

Ehrfurcht un: Würde sterben Aann.Erscheinung un: Fehlentwicklungen, die dagegen
verstoßen, überwunden werden Die Grundsätze für das Wır besitzen heute ı Deutschland die ımMPOSAaNTtE Zahl
sozıale Krankenhaus formuliert Pater- Rüther W IC folgt VO  . eLwa2 1000 katholischen Krankenhäusern M1L mehr

Behandlung und Betreuung soz1ıalen Krankenhaus als 130 01010 Betten.
INUSSCH, menschenwürdig SCIN, eindeutig den leben-
digen Menschen als Leib Seele-Geist-Einheit SCLHNCI —- Die Läßt sich die Carıtasarbeit der Kirche
dividuellen Persönlichkeit Zzum Ziel haben Das bedeu- Liebestätigkei Film zeigen?Film
tet C1iNE grundsätzliche Ehrfurchtshaltung VOTr jedem e1N- Es haben schon ebhafte Auseinander-
zelnen Kranken un CN entsprechende Berücksichtigung SETZUNSCN über diese rage stattgefunden, un! 1St die
seelischer Oomente Auffassung vertreten worden, der Film sec1 eın aNngSCMCS-

Behandlung und Betreuung soz1alen Krankenhaus seches Ausdrucksmuittel für organge, deren Eigentümlich-
INUSSCH, soz1al SC1IN, ausschließlich VO Standpunkt keit ı ihrer Innerlichkeit liegt. So eLtw2 der Fılm
der Hilfsbedürftigkeit des Kranken un CIHNZ1 nach Ma{(- Mythus wiedergeben könne, W sec1 er
gabe des ıhm Dienlichen org  IM werden Das be- stande, VO VWesen der Caritas ı adäquatendeutet, daß der ZESAMTE Apparat, sowohl technisch Als Weıse offenbaren.
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nzwischen hat ZU wenigstenfür den Spielfilm das haber dieUraufführung des Filmes Herstellungsort
Werk „Monsıeur Vincent“ die Möglichkeit esent- München stattgefunden.
lichen Gestaltung dargetan. Sınd damıtaber die fil- Am wurde ’Augsburg, Regensburg un:
mischen )Möglichkeiten erschöpft? Die beiden andern Bamberg, 1 Stuttgart un! Freiburg
Grundkategorien die ZC  S der Filmarbeit üblich ZCZCIYT Die Hochwürdigsten Bischöfe haben überall
sind, der bloße Reportagefilm un der Kulturfilm, kom- Gelegenheıit den Film anzusehen,; und sich
inen reilich nıcht rage Sıe ZzZuerst geben ı ihrer W 1e der Kardinal selbst schr erfreut und zustimmend
Eigenart: dem obigen Einwand recht. (Denn Reportage über den Fılm geaußert. Dem Heıilıgen Vater 1ST G
wıird doch ‚Pr1Mar „Vorübergehendes“ fassen, un der Kopıe des Filmes bereits überreicht worden, un

Da Ntradıtionelle Kulturfilm wiırd gCNEIgT SC1LN, Grunde wiırd sıch iıh noch Januar vorftführen lassen. uch
Nnen neutralen Wohlfahrtsfilm formen, bei dem die onnn wird Ende Januar Kreis der daran
relıg1öse Bestimmtheit LUr W 16 C1H auswechselbares Vor- HLE  SCn Regierungs- und BundestagsmitgliederVOI-
zeichen erscheint.) Eıner Fiılmgattung aber, die ı ihrer geführt werden.
Eıgenart sıch langsam gegenüber der KReportage un: dem Bei der Vorführung VOL der freiwilligen Filmkontrolle
Kulturfilm abhebt, dem Dokumentarfilm, vermag sıch Wiesbaden erhielt das Prädikat „besondersdieser Bereich ö-finen, freilıch Dokumentarfilm, wertvoll“.
dem nıcht schr darauf ankommt. „belegen“ als

„bezeugen“.
In diesem Sınne hat Auftrage _ des Deutschen (64- Meldungen aus der katholischen Weltriıtasverbandes Lettow, früher Kultur-Regisseur
der Tobis un: künstlerischer Gestalter des erfolg-
reichen "Tibet-Filmes, den Carıtasfiılm „AÄAntwort des AÄAus Suüd und Westeuropa
Herzens“ gedreht, der das Große versucht, wa VO  —
der Liebeskraft des christlichen Herzens Bilde sicht-

als Nnian
Das Heilige Jahr Papst 1U$5 XIT empfing 24 De-

bar machen. Jeder soll diesem Fiılm prüfen, ob des Weltiriedens zember das gesamte diplomatische
sıch die cAQristliche Liebe des moderneh Lebens Corps der Vatikanstadt, 2NE
MI SC1IHETr Organısatıon, SCINCT Technik Uun!' sCeiINCemM burze Ansprache Zur Eröffnung des Heiligen Jahres
Rıesenelend noch ewährt. ber jeder sÖll auch prüfen, halten. Szıe hatte folgenden Wortlaut:
ob sıch selbst der christlichen Liebe bewährt Das „Zeugen des Eıfers der christlichen Welt, MM1L ulls den Be-
Werk nın sıch SC111C1I1 Untertite] „CINC filmısche SINN des Heilıgen Jahres feiern, werden sıch Ihre Ex-
Sinfonie VO' Wıiıillen“ un! charakterisiert damit zellenzen nıcht über die Notwendigkeit wundern, der

Wır uns efinden, durch diesen Kollektivempfang die tr2a-eigentümlıche Orm. Es läßt ı jedem seiner Teıle
un: organge Wesentliches der christlichen Liebe autf- ditionellen Audienzen EXrSETZCN, die Uns gewöhnlich
klingen un: großen Ganzen zusammenklingen. bei jedem Jahreswechsel das Vergnügen verschaffen, Uns

MI jedem der Herren, welche die Natıonen bei Uns be-Wohl x1bt auch Tatbestände der Wiırklichkeit durch
lebensvolle un: anschauliche organge AUS der Weltr der glaubigen, besonderen unterhalten.
kirchlichen Liebestätigkeit, aber ıhm geht mehr, Das Ansehen Ihres illustren Diplomatischen Orps wird

bei dieser Abänderung nıchts verlieren, sıch vielmehr,ihm geht darum, das Geheimnis christlicher Verwirk-
lichung erkennbar machen y]lauben Wır, durch dieses herzliche Zusammentreften all
1le filmischen Ausdrucksmittel,; das Erfassen der Wirk- der hervorragenden Vertreter Ihrer jeweiligen Länder CI-

höht finden Eın dieser eıit sehr bedeutsameslıchkeitdurch das Licht, die Meısterung der ewegung,
die Zuordnung der Organge. Schnitt, die roß- Zusammentreffen, das Lichtstrahl durch die Wolken
aufnahme un die Gesamtschau, das Spiegeln un: Nıe- hindurch wirft die den Hımmel noch VOI-

dunkeln.derschreiben, die Gleichzeitigkeit VO  3 Spiel und Wıirk-
ıchkeit, das Überblenden und Überkopieren, S1IC alle Ist denn dieses Zutrauen vieler Staatscheis, die Sıe als
INussen dazu dienen, 1n M!  en dieser unserer siıchtbaren Botschafter oder Mınister oder Geschäftsträger diesem

Apostolischen Stuhl, diesen Vatikanstaat entsandt ha-Welt und ihrer Unzulänglichkeiten doch cQristliche Sinn- ben, dessen Bedeutung INa  . nıcht ı statistischen Zahlentiefe offtenbar machen. Dıiıe Musık, die Protessor
arl Höller, CR Schüler un Nachfolger VO  ; Haas, einfangen noch der Ausdehnung sSC1NESs 'Lerriıtoriums

InesSsen noch nach SCLHEN bewafineten acht schätzenkomponierte, 1SE dabe; nıcht bloße Untermalung oder
Begleitung Sıe behält ihre CISCNC Würde un dient kann, nıcht i1tten dieser allzemeinen Entwicklung der

Menschheit un:! der Christenheit VO  e tiefer un einleuch-dem Bild ı vewahrter Freiheit. Sie hılft ı ıhrer Art, tender Bedeutung?daß WIL alltäglichen Geschehens den tiefen un Sein Territorium, auf dem Sıe hier veremt sind? Eın —-eigentlichen Sınn erkennen. auffindbarer Punkt i den Atlanten un! auf den Karten.Eın sehr SParsamcr TLext (Dr. Reisch) äßrt dem Bıld, Aber ı der gECISLISCN Ordnung C1MN Symbol Von hohem
W as des Biıldes *ist, un: SiDt doch durch das VWort, W 45 Wert und unıverseller Geltung, Garantıe der absoluten
1Ur Wort erkannt werden ann Wohl 7zweitausend Unabhängigkeit des Heıligen Stuhls Z Erfüllung SCINCTLT
Menschen haben bereitwillig mıtgeholfen, dafß dieser Sendung ı der Welrt
Film aufgenommen werden konnte Seine Armee? Als materielle Wirklichkeit EXISTIErTt S1C
Politiker, Filmleute un Persönlichkeiten 2US Kirche und aum Das Kriegspotential dieses Zwergstaates 1ST gleichFreıier Liebestätigkeit, die bisher Einblick das Ent- Null,; SC1H Friedenspotential dagegen unabsehbar. Und
stehen des Filmes nehmen konnten, überzeugt Unsre Hoffnung, die sich auf die Hıiılte des Herrn, des
daß hier ein eindrucksvolles Werk gestaltet 1SE Meısters un: Freundes des Friedens, stutzt, 1ST CS, dieses
Am Januar hat Anwesenheit VO  3 Kardınal Faul- Friedenspotential noch zunehmen sehen, zunehmen

u” Bı
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